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iE ^ nehmen , soweit dies in angemessenen Formen
geschieht, ebenso das Recht, mit der Studentenschaft anderer
Hochschulen in Meinungsaustausch , Wer studentische Tages -

stagen AN treten .
Wie « , 20 . Febr . Hungersnot ist in Serbien aus

«krochen. Die Regierung kaufte bedeutende Mengen Mais
der Türkei an .

Veru , 20 . Febr . Ber den Staatsratswahlen im
Sanron Tesfin mißlang der Versuch der vereinigten Konser -
!aioen die liberale Mehrheit zu beseitigen . Letztere siegte
, ack heftigem Wahlkampfe .

- Dabos , 21 . Febr . Von der Lawine begraben .
N« Hochtal der „ Landwaffer " geriet zwischen Menstein und
Klans ein Milch zur Sennerei tragender Talbewohner in

«nt niedergehende Lawine . Sich an die Bergseite an -

„ceffend , konnte er verhüten , daß er mit fortgerissen wurde ,
-och wurde er von den nachstoßenden Schneemassen b e
«raben . Die warme Milch , die er in einer hölzernen Dutte
'
us dem Rücken trug , vermochte einen kleinen Hohlraum
Einschmelzen , so daß der vollständig eingeklemmte wenigstens

Ws und Arme frei bekam . Den Raum mit den Händen
,och mehr auszuweiten , mußte er wegen der Härte des
Schnees bald aufgeben . Bald darauf hörte er die Post
« den sich vorübersahren , der Huf des Pferdes sank nahe
-ei ihm in den Schnee . Sein Rusen blieb ohne Antwort ,
-och hörte er schaufeln . Der Bruder des lebendig Be¬
grabenen warf ahnungslos den Schnee beiseite , um den Weg
M die Post auszubessern und vernahm endlich das Rufen .
Her Gefangene , der 2 ' / - Stunden in der Lawine zugebracht
jaw, ohne einen Schaden davonzutragen , wurde dann rasch
trfrei: . Er war dem Tode an derselben Stelle glücklich ent -
langen , an welcher vor einigen Jahren sein Oheim in einer
Mine sein Grab gefunden hatte .

K Paris , 20 . Febr . Eine Bombengeschichtc .
vorgestern soll an der Mauer des Elyseepalastes eine mit
AMverkugeln und Nägeln , sowie mit Sprengpulver ge¬
ladene Bombe gefunden worden sein , die nur infolge

s Konstruktionsfehlers nicht losgegangen sei.
M Paris , 20 . Febr . Die Hullkommission wird ,

m Havas meldet , dahin erkennen , Admiral Roschdjestwensky
habe sich in Gefahr glauben können , und sein Verhalten
Min deshalb nicht als tadelnswert erkannt wer
- eil In der nächsten Woche wird die Verlesung der Schluß¬
folgerungen oorgenommen werden .

B^thuue ( Pas de - Calais ) , 20 . Febr . In Burbures
explodierte eine Sprengkartusche Der Urheber des An¬
schlages gibt an , er habe die Tat aus Rache verübt

X Christiania , 20 . Febr . 3000 Arbeitslose ver
anslalteten heute einen Umzug . Der Kronprinz empfing eine
Abordnung der Arbeitslosen und versicherte sie der An -
Mahme an ihrer Lage . Die Regierung werde erwägen ,
M im Interesse der Arbeitslosen geschehen könne .

Rew -Aork , 20 . Febr . FünfWaggons eines
Lokalzuges der Erie -Bahn entgleisten heute in der
Ahe von Fairlawn (New -Jersey ) . Einige Wagen stürz-
m dm Tamm hinunter . 40 Personen wurden
verletzt.

(h Indianapolis , 20 . Febr . Eine Feuers -
brunst, in dem Stadtteil , in welchem sich die Engros -
Mäste befinden , verursachte sehr großen Schaden .

s

r
-

l

>
»>

-
t

Gerichtssaal .
Leipzig , 20 . Febr . Die Anzeigepflicht des Mie¬

ters . Das Reichsgericht hat eine Entscheidung über das
sMietrecht getroffen , die von größter praktischer Bedeutung
ist U handelte sich um folgendes : Eine Treppe und Ga
lene bildeten den einzigen Zugang zur Mietwohnung . An
der Teländerstange der Galerie , die abzubiegen war , war
der Verschluß nicht in Ordnung . Das Reichsgericht bejaht
M an und für sich die Haftbarkeit des Vermieters für
diesen Mangel in Uebereinstimmung mit dem Berufungsge¬
richt Dagegen hält es die Nichtanwendung des § 545 B .
8. B. für unbegründet . Dieser Paragraph bestimmt , daß ,
Mn sich im Laufe der Miete ein Mangel der gemieteten
kocht zeigt oder eine Vorkehrung zum Schutze der Sache
M eine nicht vorgesehene Gefahr erforderlich wird , der
mrter dem Vermieter unverzüglich Anzeige zu machen
i«, und daß bei Unterlassung dieser Anzeige der Mtr¬
itt zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens ver
Richtet und nicht berechtigt ist , aus diesen Mängeln die
!>n Gesetz näher bezeichneten Rechte gegen den Vermieter
Mend zu machen , soweit letzterer infolge der Unterlassung
der Anzeige Abhilfe zu schaffen außer Stande war .

Danzig , 15 . Febr . Die Launen des Druckfehler¬
teufels haben den Kommandeur der 36 . Division , Gene¬
ralleutnant und Generaladjutant des Kaisers , v . Mackensen ,
Manlaßt, gegen den Verleger der „ Danzig er Neueste
Nachrichten ' einen Strafantrag wegen Beleidig -
ang des 2 Leibhusarenregiments durch die Presse zu stellen .
Meinem Inserat der genannten Zeitung über Veranstaltung
rMk großen humoristischen Bockbierfestes nebst Konzert , aus
Whrt von der Kapelle des 2 . Leibhusaren - Regiments Köni¬
tz Viktoria von Preußen , waren nämlich durch ein Ver -
Wn des Setzers in dem Wort Leibhusaren die in diesem
Me sehr wesentlichen Buchstaben „sa " fortgelaffen worden .
Am größten Teile des Leserkreises der Zeitung dürfte die
Worlentstellung aber wohl entgangen sein .
. Hj Brüssel , 20 . FeVr . Das Appel 4 gerecht
AH das Urteil in dem Prozesse wegen der
Hinterlassenschaft der Königin . Ter Gerichts *
M bestätigte das erste Urteil , welches dahin entschied,
M die fürstlichen Heiratskontrakte zugleich politische
Erträge darstellen ; d aher seien die Kläger , welche
^ Nichtigkeitserklärung des Heiratskontrakts König Leo-
Ws II . beantragt hatten , abzuweisen .

Die Lage in Rußland .
lieber die näheren Umstände bei dem Moskauer

5A"lat dringt auffallend wenig an die Öffentlichkeit .-Mld daran scheint die russische Preß - und Depeschen -
^ >ur zu sein. Bis b̂riefliche Nachrichten eintreffen , muß

sich mit Erinnerungen und allgemeinen Zusammen -'
Mngen begnügen .

- Eine Karakterskizze
^ ermordeten Großfürsten giM der Petersburger
Korrespondent des „ Daily Telegraph "

. Er schreibt u . a . :
Cergei Alexandrowitsch war die Seele und das Hirn

der reaktionären Partei , die entschlossen ist, die Auto¬
kratie unter allen Umständen am Ruder zu erhalten .
Dabei gehörte er zu jenen Menschen , welche die Sünden
einer stürmischen Jugend durch übertriebene Ausübung
kirchlicher Gebräuche gutzumachen meinen . Diese un¬
fruchtbare seelische Richtung wurde in hohem Maße durch
den ständigen Aufenthalt des Großfürsten Sergius im
russischen Mekka begünstigt . Ihren Ursprung hatte sie
schon zehn Jahre früher genommen , als der Großfürst
eine P alästin areise unternahm . Damals beschäftigte
er sich mit der Verbesserung der Lage der russischen
Jerusalempilger und begründete gleich nach seiner Rück¬
kehr die kaiserliche „ rechtgläubige " Palästinagesellschaft .
Seither hatte der Großfürst das Präsidium in zahl¬
losen religiösen Gesellschaften übernommen ,
von denen einige die aktive Propaganda der Orthodoxie
zum Zwecke haben und die sich mit der mehr oder weniger
gewaltsamen Bekehrung der Esthen und Letten abgeben .

Frömmigkeit und Despotismus reichen sich oft die
Hand . Das war auch bei dem Großfürsten Sergius der
Fall . Seinem Streit mit dem Grafen Pahlen und an¬
deren während der Krönungsfestlichkeiten war die furcht¬
bare Katastrophe auf dem Chodinski - Felde
zuzuschreiben , bei der Tausende von Bauern zu Tode
gequetscht wurden . Damals erhielt er beim Volke den
Namen „Fürst Chodinski "

. Später regierte Sergius Mos¬
kau mit eiserner Faust . Als er in Moskau eintraf , fand
er dort eine Anzahl jüdischer Handwerker an¬
sässig . Ter Großfürst soll , als er diese Entdeckung machte,
gesagt haben : „Moskau ist das Herz des heiligen Ruß¬
land und muß von dieser Judenpest gereinigt werden .

"
Mit einem Federstrich trieb er die unglücklichen Leute
mit ihren Frauen und Kindern als Bettler aus der Stadt .
Ter Universität war eine Gesellschaft , die Juris¬
diktion besaß , attachiert . Sie bestand fast nur aus Pro¬
fessoren . Tie Mitglieder dieser Gesellschaft waren
sämtlich liberal . Dies genügte dem Großfürsten , sie
sofort aufzulösen . Tie „ Mohkowskija Wjedomosti " wur¬
den von dem Großfürsten inspiriert und waren das reak¬
tionäre Blatt Rußlands . Wenn Fragen von dynastischer
oder imperialer Bedeutung zu besprechen waren , so wurde
der Großfürst Sergei stets als Ratgeber herangezogen ,
lieber den Zaren besaß er eine große Gewalt . Er hat
bis zum letzten Augenblick für die Orthodoxie , für rus¬
sisches Wesen und für Autokratie gekämpft . Ter Ein¬
fluß des Großfürsten Sergei auf die Ereignisse der letzten
Zeit ist in ganz .Rußland offenes Geheimnis . Ter Groß¬
fürst besaß in der Tat für seinen Machtbereich selbst ge¬
setzgeberische Rechte . Als er die Stellung des
Generalgouverneurs niederlegte , war er selbst bei den
eifrigsten Vertretern des Zarentums , bei den Moskauer
Kaufte uten , verhaßt . Auch der Adel der alten ;
Hauptstadt war schlecht auf ihn zu sprechen. Das Maß
wurde zum Ueberlaufen gebracht, als der Großfürst am
18 . und l 9 . Dezember einen h ar in lo sen S tuden ten -
umzug in gewalttätiger Weise auseinandertreiben ließ .
Tie Studenten hatten vorher eine gedruckte Proklamation
verteilen lassen , des Inhaltes , daß sie General Trepow
und den Großfürsten Sergei verantwortlich machen
und zum Tode verurteilen würden , falls ihre un¬
schuldige Demonstration blutig unterdrückt werden sollte .
Als trotzdem in brutalster Weise eingeschritten wurde , er¬
schien ein lithographierter Anschlag mit der feierlichen
Ankündigung der Verurteilung des Generals Trepow und
des Großfürsten . Dieses Todesurteil wurde noch einmal
nach den blutigen Vorgängen des 22 . Januar in dem
offiziellen Organ der russischen revolutionären Partei ver¬
öffentlicht . Ter Großfürst Sergius war auch deutsch¬
feindlich gesinnt .

*

Paris , 20 . Febr . Ter Zar soll von dem russischen
revolutionären Komitee benachrichtigt worden sein, daß
er vorläufig nichts zu befürchten habe . Irgend
jemand müsse ja doch da sein , um eventuell eine Ver¬
fassung zu unterzeichnen .

Wien , 20 . Febr . Tie Abreise der Zarin und ihrer
Kinder nach Kopenhagen soll in kürzester Frist erfolgen .
Ter Zar hat erklärt , er werde auf seinem Platz ,aus -
harren . Im Familienrat soll gestern beschlossen worden
sein , daß alle Mitglieder der kaiserlichen Familie znip
Begräbnis des Großfürsten Sergius nach Moskau reisen ,
da man das Fernbleiben als Feigheit deuten würde .
Ein Beileidtelegramm an den Zaren sandte u . a . die
Prinzessin Heinrich von Preußen , die eine
Schwester der Großfürstin Sergius ist.

Petersburg , 20 . Febr . Ter Hofminifler benach¬
richtigte den Grafen Lambsdorf , daß der russische Hof
die Entsendung von Vertretern ausländischer Höfe zur
Beisetzung des Großfürsten Sergius nicht wünsche .
Außerdem verlautet , daß ein geheimes Zirkulär an die
Gouverneure verschickt wurde mit der Instruktion , die
liberale Provinzpresse aus eigener Machtvoll¬
kommenheit zu unterdrücken . Man spricht von
starken Differenzen im Ministerkomitee und
zweifelt an dem Erfolg des Reformwerkes .

Petersburg , 19 . Febr . Tie Bauern des Gou¬
vernements Kvstroma drückten dem Kaiser in einer Adresse
ihre Ergebenheit aus . Sie verurteilten darin den
Versuch , die Grundpfeiler Rußlands erschüttern und das
Volk verwirren zu wollen .

Darmstadt , 20 . Febr . Tie Großfürstin Sergius
wird angeblich nach Tarmstadt übersicdeln und das bis¬
her vom preußischen Gesandten bewohnte Palais auf der
Rosenhöhe beziehen .

Stuttgart , 19 . Febr . Anläßlich des Ablebens
des Großfürsten Sergius ist hier Hoftrauer auf acht
Tage in vierter Abstufung der Hoftrauer -Ordnung an¬
geordnet worden .

Moskau , 19 . Febr . Heute sind hier sämtliche
Apothekergehilfen in den Ausstand getreten .

Warschau , 20 . Febr . Die Angestellten der Apotheken
haben die Arbeit wieder ausgenommen . Dagegen
haben die Apothekergehilfen in Lodz die Arbeit eingestellt .

Kiew , 20 . Febr . Bei der Verwaltung der Südwest¬
eisenbahn hat der Ausstand begonnen .

Charkow , 20 . Febr . Die Arbeiter der Tabakfabriken
find in den Aus stand getreten .

Saratoff , 20 Febr . Sämtliche Mühlenarbeiter haben
die Arbeit wieder niedergelegt .

Datum , 20 . Febr . Der Ausstand der Setzer ver¬
schärft sich . Alle Druckereien haben Drohbriefe bekommen .

Handel und Verkehr .
üt Stuttgart , 20 . Febr . LandeSprodukten - Börse .

Im Wochenverlauf war im Getreidegeschäft feste Stimmung .
Gegen Schluß der Woche haben sich die Forderungen für
argentinischen Weizen etwas abgeschwächt , während Rußland
seine bisherigen Forderungen behauptete .

Wir notieren per 100 Mogr . frachtfrei Stuttgart , je
nach Qualität und Lieferzeit : Merzen rvürttembergischer
Mk . 19 .— bis 19 .25 , fränkischer Mk . 19 .— bis 19 .25 , Ulka
Mk . 19 .— bis 19 .75 , Laplata Mk . 19 .50 bis 20 .— , Kernen ,
Oberländer Mk . 19 .25 bis 19 . 75 , Unterl . Mk . 19 .— bis 19 .50 ,
Dinkel Mk . 12 .50 bis 13 .— , prima Mk . 13 .60 , Roggen württ .
Mk . 14 .50 bis 15 . , rufs . Mk . 15 .— bis 15 .50 , Gerste württ .
Mk . 18 .50 bis 19 .— , Elsäßer Mk . 19 .— bis 19 .50 , Moldau
Mk . 17 . 50 bis 18 .50 , Anatolier Mk . 17 .— bis 1850 Hafer
württ . Mk . 15 .— , bis 15 .25 , prima Mk . 15 .50 bis 16 .— ,
Mais Laplata Mk . 13 .— bis 13 .50 . — Mehlpreise pro 100
Kilogr . mcl . Sack : Mehl Nr . 0 : Mk . 30 .— bis 31 .— , Nr . 1 ;
Mk . 28 .— bis 29 .— , Nr . 2 : Mk . 26 .50 bis 27 .50 , Nr . 3 :
Mk . 25 .— bis 26 .— , Nr . 4 : Mk . 21 .50 bis 22 .50 , Suppen¬
gries Mk . 3t, .— bis 31 .— , Kleie Mk . 9 .50 .

Schwenningen a . R„ 20 . Febr. Der Schweine¬
markt war mit 29 Stück Milchschweinen befahren . Preis
per Paar 26 —36 Mk . Läufer keine . Handel lebhaft .

Rottweil » 18. Febr . Dem Schweinemarkt wurden
426 Mtlchsch weine und 26 Läufer zugeführt . Der Handel
ging lebhaft und wurde bezahlt für elftere Gattung 26 bis
38 Mk . , Läufer 50 —87 Mk . je pro Paar .

Meßkirch » 20 . Febr . Dem Schweinemarkt waren
IM Stück Milchschweine zugeführt . Absatz : 70 Stück zum
Preis von 28 — 42 Mk . pro Paar .

Fruchtschranne Ebingen vom 18 . Febr . 1905 .
Verkauf Erlös höchster mittl . niederster auf ab

Ztr . Mark Mark Mark Mark Pfg .
Kernen 30 .86 307 35 10 — 9 96 9 90 — 4

Zus . 30 Ztr . 86 Pfd . Erlös 307 Mk . 35 Pfg .
Unverkauft aufgestellt : 22 S . Kernen , 0 S . Haber , 0 Gerste .

Fruchtschranne Balingen vom 18 . Februar 1905 .
höchster mittlerer niederster

Dinkel M . 7 .40 M . 7 .30 M . —
Haber „ 8 .10 „ 8 . — „ — -
Schweinemarktzufuhr 260 Stück . Erlös pr . Paar 32 — 44 Mk .

Fruchtschranne Mengen vom 18 . Febr . 1905 .
Vor . Rest Neue Zufuhr Ges.-Betr - Heute verk . Im Rest

Kernen neu 49 49 12 37
Gerste 281 123 404 30 374
Haber 33 20 53 17 36

höchster . mittl . niederster Verk . - Summe auf ab
Mk Mk . Mk . Mk Mg .

Kernen neu 9 30 — — 111 —
Gerste 9 — - - — 270 — - —

Haber 7 70 7 60 7 50 127 — 30 —

Briefkasten .
Verkauf . Eine Ehefrau hat während der Abwesenheit

ihres Mannes einem Viehhändler ein Stück Vieh — nach
Anficht des Mannes — zu billig verkauft In einem
solchen Fall kann davon keine Rede sein , daß der Ehemann
von dem Händler Schadenersatz zu verlangen berechtigt wäre .
Es kann sich nur darum handeln , ob der Vertrag für den
Ehemann überhaupt bindend ist . Dies ist dann der Fall ,
wenn die Ehegatten Gütertrennung vereinbart haben ,
oder wenn der Mann zu dem Handel vorher oder
nachher seine Zustimmung erteilt hat ; andernfalls
ist — und zwar gleichgültig , ob die Ehegatten im Güter
stand der altrechtlichen Errungenschafts - Gesellschaft oder im
gesetzlichen Güterstand des Bürgerl . Gesetzbuches leben —
der Verkauf für den Mann nicht bindend . Ein Anspruch
auf Schadensersatz hat aber , wie gesagt , ein Ehemann in
einem solchen Falle nicht .

Kranke . Art . 21 des neuen Einkommensteuergesetzes
bestimmt , daß bei Steuerpflichtigen , deren Jahreseinkommen
wenigeres 5000M . beträgt , eine Ermäßigung um höchstens drei
Stufen Antritt , wenn bei ihnen Verhältnisse oorliegen , welche
die Leistungsfähigkeit wesentlich beeinträchtigen . Als solche
Verhältnisse find anzusehen u . a . : außergewöhnliche Belastung
durch Unterhalt , Erziehung der Kinder , Verpflichtung zum
Unterhalt mittelloser Angehöriger , andauernde Krankheit des
Steuerpflichtigen oder seiner Angehöriger . Wenn 1 — 2 Kmder
unter 15 Jahren vorhanden sind , so tritt Ermäßigung um
eine weitere Stufe ein , bei drei und mehr Kindern unter
15 Jahren um zwei weitere Stufen , so daß im ganzen eine
Steuerermäßigung um fünf Stufen möglich ist, dies jedoch
nur bei Einkommen von weniger als 2000 Mk .

Bei Ermäßigung um 5 Stufen beginnt die Steuerpflicht
erst bei 1250 Mk .

Sie beträgt von
1250 — 1400 Mk . 2 Mk .
1400 - 1550 . 3 .
1550 — 1700 , 4 .
1700 — 1850 „ 5 .
1850 - 2000 „ 7 .

Bet Ermäßigung « m 4 Stufen beginnt die Steuerpflicht
bei 1100 Mk . und beträgt bei

1100 - 1250 Mk . 2 Mk .
1250 - 1400 . 3 .
1400 — 1550 „ 4 „
1550 — 1700 , 5 „
1700 - 1850 „ 7 „
1850 - 2000 „ 9 „

Bei Ermäßigung um 3 Stufen beginnt die Steuerpflicht
bet 950 Mk . und beträgt bei

950 1100 Mk . 2 Mk .
1100 — 1250 , 3 „
1250 - 1400 . 4 .
N00 - I550 „ 5 „
1550 1700 .. 7 ,
1700 - 1850 „ 9 ..
1850 —2000 .. 11 ,

Druck : er 'Hk offc» jchaftsd . uckttii T -ingen.



Lehte Nachrichten.
Brackenhei m , 21 . Febr. Gestern mittag kam die

12u lnioe schwachsinnige Friederike Frank , als sie für kurze
Zen all) in war, dem Ofen zu nahe, sodaß ihre Kleider in
Brand gerieten . Sie wurde ins Bezirkskrankenhaus ver-
lroel ! , wo sie ibren Wunden erlegen ist.

Csscn a. R ., 21 . Febr . Kardinal Fürstbischof Kopp -
Breslau ließ durch Vermittlung des Kardinal - Erzbischofs
Fischer -Köln der Essener Volkszeitung 2000 Mk . für die
notleidenden Bergleute zugehen .

Boston , 21 . Febr . Aus unbekannter Ursache brach
heute Morgen an der Landungsbrücke Nr . 4 des House -

himseldocks " ! lharlestown Feuer aus , das mit rasender
Schnelligkeit di ! Dampfer Philadelphia von der Leyland-
und Daltonl ' von der Hall -Linie ergriff.

St . Pe > -- sburg , 21 . Febr . Ein Telegramm des
Generals Kuroprtkin an den Kaiser von gestern meldet : Die
Japaner setzten ihre Angriffe auf Tstnghecheng fort , wurden
aber von unserer Abteilung zurückgeworfen , die am 19. Da-
pinduchan befetzte. Am 18 . verbrannte eine Kosakenpatrouille
10 Werst nordwestlich von Chagumin ein feindliches Depot
für Lebensmittel, nahm einen Provianttransport weg und
verbrannte ihn, während sie von drei Seiten vom Feinde

eingeschlossen war, worauf sie zu unseren Truppen zurück
kehrte .

Warschau , 21 . Febr . Viele Arbeiter begeben sich ^
die Dörfer. 200 Wagen schlesischer Kohlen treffen hiertSg .
lich ein.

Berlin , 21 . Febr . Das Berl. Tgbl . meldet
Eydtkuhnen : Großfürst Paul mußte die Reise nach Ej,
Petersburg allein fortsetzen, da seiner Gemahlin die Erlaub,
nis zur Ueberschreitung der Grenze nicht erteilt worden M,

St . Petersburg , 21 . Febr . Großfürst Paul ist «
Zarskoje Selo angekommen .
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Wildbad .

HtM
prima legreife

Italiener
hat billigst abzugeben

Adolf Blumenthal .
Einen transportablen

Wmjlall
( Rindenhaus )

auch als Bienenstand geeignet , ist
billig zu verkaufen. Näheres bei

— Karl Rath .

Di80RäroiaiiKtz1
dreierl . Größen
zum Nageln der

Schuhe und
Stiefeln

empfiehlt in
großer Aus-

s> j wähl . Ferner
i. >s- empfehle prima

Schuh - und
Lederfett Earl Rath , Gerber .

Schmerzerfüllt gebe ich den Kameraden von dem Ab¬
leben unseres Ehrenmitglieds , des

Herrn 81a6t8 <4iii1Hl0l88

Lät ^ner
Kenntnis.

Drr Vorstand.
Wildbad , den 22 . Februar 1905 .

vaillL8RKl1llK .

Selbstgemachte
Gier-Nnveln

sowie auch
E>ernüse -Mudetn

empfiehlt Chr . Butt .

HäerkraiiL
UiMdsa .

Morgen Donnerstag
abends 8 Uhr

Si
im Lokal .

Der Vorstand .

kW

Wildbad , den 22 . Februar 1905 .

Rr llmm -Lrrnrn
tropfen nicht .

1 Drog . Heine «.

asser ^Urt

Militärvorhin Miläbuä
„Löili ^iu türarlotto ".

Der Verein tritt zur Beerdigung am Freitag den
24 . Febr ., nachmittags °/« 3 Uhr vor dem Rathause an
und bittet um zahlreiche Beteiligung

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme an dem schweren Verluste
unserer nun in Gott ruhenden guten Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter und Tante

kauIivR
geb . Hermann

für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrer Hammer, für die vielen Blumenspenden, insbesondere
vonseiten der Bahnbediensteten, für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte, sowie den Herren Trägern sagt den
herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der trauernde Sohn
Joseph Manz .

fertigt die
^ uchdrnlkerei Beruh . Hofmann .

Neuenbürg .

WekccnnLrnclchung
betv . die Wcchk dev Wertvetev zu den Ksnevakverfarnru

kungen dev Mezivkssivcrnfienkcrsse Weuenbürg .
Die Wahlperiode der im Jahre 1901 gewählten Vertreter z,

den Generalversammlungen der Bezirkskrankenkasse Neuenbürg ist M
dem 31 . Dez. vor . Jahres abgelaufen und daher eine Neuwahl W
zunehmen .

Für die neue Wahlperiode hat die Generalversammlung au»
91 Vertretern der Kassenmitglieder und
80 „ „ Arbeitgeber

zu bestehen, deren Wahl in folgender Weise angeordnet wird.
I . Wahk dev 91 Wevlvetev dev Aaffenrnikgliedert
Die Wahl findet am

Samstag den 4 . März - s . IS .
nachmittags von 3—7 Uhr

in folgenden Abteilungen statt.
Es haben zu wählen die Mitglieder der örtlichen Verwaltung

stelle von :
1 . Neuenbürg, Arnbach, Conweiler, Feldrennach, Ottenhaus»,

Schwann , Waldrennach zus . 23 Vertreter und 1 Ersatzmann,
Abstirn rnungstokcrL : WcrtHcrus Weuenbüpg.

2. Birkenfeld 5 Vertreter . t
Abstirnrnungskokcrl : WcrtHcrus Mivkerrfekd .

3 . Gräfenhausen, Ober- und Unterniebelsbach zus. 3 Vertreter.
Abstimrnungskokcrk : WcrtHcrus ^ väfen Häufen,

4. Wildbad und Enzklösterle zus . 21 Vertreter und 1 Ersatzmann,
Abstirnmungskokcrk : WcrtHcrus Witdbcrd .

5 . Calmbach, Dennach, Höfen und Jgelsloch zus . 17 Verirr!»
und 1 Ersatzmann.

Abstirnmungskokak : WcrtHcrus Acrkrnbcrch .
6. Herrenalb , Bernbach, Dobel, Loffenau, Neusatz und Rotensol

zus . 16 Vertreter und 1 Ersatzmann.
AbstimrnurrgskokcrL : WcrtHcrus Kevveucrkb .

7 . Langenbrand, Beinberg , Bieselsberg, Engelsbrand , Gründlich,
Kapfenhardt , Maisenbach, Oberlengenhardt , Salmbach, Schöm¬
berg , Schwarzenberg, Unterlengenhardt zus . 6 Vertreter .

Avstimrnungskskcrk : Watbaus ScHörnHeOg.
Im ganzen 91 Vertreter und 4 Ersatzmänner.
Als Wahlleiter sind aufgestellt für :

Abt . 1 in Neuenbürg : Hauptkassier Trostel.
Abt . 2 in Birkenfeld : Schultheiß Holzschuh .
Abt . 3 in Gräfenhausen : örtl. Verwalter Becht .
Abt . 4 in Wildbad : Stadtschultheiß Bätzner bezw. dessen

Stellvertreter.
Abt . 5 in Calmbach : Schultheiß Häberlen .
Abt . 6 in Herrenalb : örtl. Verwalter Merz .
Abt. 7 in Schömberg : örtl. Verwalter Pfrommer .

Die Wahlleitung wird in jeder Abteilung von den bestellten Wahl-
leitern unter Assistenz zweier von ihnen zu berufenden Mitglieder vor¬
genommen .

Die Wahl wird geheim durch Abgabe eines Stimmzettels in tim
Wahlgange in der Weise vorgenommen, daß jeder Stimmberechtigtest
viel Namen auf einen Stimmzettel schreibt, als Vertreter zu wählen sind.

Wählerlisten werden keine aufgelegt. Es sind deshalb die zur
Abstimmung erscheinenden Mitglieder über Namen, Beschäftiaungiokt
und Lebensalter zu befragen und in der Reihenfolge ihres Erscheinen!
unter fortlaufender Nummerung in einer Liste zu verzeichnen . '

Gewählt sind diejenigen, auf welche die meisten Stimmen gefallt»
sind. Stimmen , welche auf nicht Wählbare fallen, oder den Gewählte»
nicht deutlich bezeichnen, werden nicht mitgezählt.

Unter denjenigen, welche eine gleiche Stimmenzahl erhalten, ent¬
scheidet das Los, welches von den die Wahl Leitenden gezogen wird .

WcrHkbevecHtigt und rväHtbcrv find nuv die gvoßjähr ,
im Mefihe dev büvgev . KHveuvecHte befindlichen » der M
zivkskvcrukenkcrste crngeHövigen Kafsenmitgliedev .

Minderjährige Arbeiter, sowie solche, welche ortskundig der bürg
Ehrenrechte verlustig sind, sind nicht zur Abstimmung zuzulafsen, da¬
gegen dürfen weibliche Mitglieder von der Abstimmung nicht ausge¬
schlossen werden.

Das Ergebnis der Abstimmung ist in einem Protokoll urkundlich
niederzulegen und eS ist Letzteres unter Beischluß der Liste der »h

-
stimmenden und der abgegebenen Wahlzettel versiegelt ungesäumt an du
Bezirkskrankenkasse Neuenbürg einzusenden .

II . Wahl der 2« Vertreter d«r Arbeitgeber :
Die Wahl sämtlicher 20 Vertreter der Arbeitgeber findet in einem

Wahlakt am
Samstag den 4 . März ds . Js .

nachmittags von 3—« Uhr
auf dem Rathaus in Neuenbürg statt.

Diese Wahl, bei welcher sämtliche Arbeitgeber des OberamtsbeM
welche in der Bezirkskrankenkasse versicherungspflichtige Arbeiter beschäf¬
tigen, gleichmäßig wahlberechtigt sind, findet unter der Leitung des Vor¬
sitzenden des Vorstands

Aug . Bleyer , Bijouteriefabrikant in Neuenbürg
unter Assistenz zweier von ihm zu berufenden Arbeitgeber mittelst A»'
gäbe von Stimmzetteln statt, auf welchen die Namen von 20 wählbare»
Arbeitgebern zu verzeichnen sind. .

Das Ergebnis der Wahlen ( l . u. II .) wird im „Enztäler" um
im „Wildbader Anzeiger" (Freie Schwarzwälder) bekannt gegeba
werden.

Den 18 . Februar 1905 .
Der Vorsitzende :
Aug . Bleyer . ,

x -wck und Verlag der Beruh . Hoswcmn'schen Buchdruckern in Wildhad . Verantwortlicher Redakteur ; E . Reinhardt daselbst.

hielt
saimi
allen

an §
Psor
jrid
des s
gcfm
Mn
Ten
gart .
Ersol
Eine
Gesel
licher
keit e

dacht
Mg
Frau
Ag
legm

An
Kai
Wn
Tr ,
Kaif
Erw
Mt
»Fr
hat I

folge
dBH
Betoi
fände
3, P
dm
des H
Nufr,
dm !

aller

Ask
wurb

schli
koN !

Einfl
strebe
Kir !
der 2

elfaß-

MU
M 8
stberl

los,
'

deren
Müns
l ' chr

t0Nt >
die A
Dgäi
mitd
Cchi
daß <
wie k
würd
tion
Kn '
einzei


	[Seite 209]
	[Seite 210]
	[Seite 211]
	[Seite 212]

